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IM BLICKPUNKT

Übersicht über die
Direktvermarkter
Oberviechtach. (ptr) Die Stadtver-
waltung bietet Direktvermark-
tern aus dem Gemeindegebiet
an, sich kostenlos auf den Inter-
netseiten der Stadt zu präsentie-
ren. Damit sollen Verbraucher
und Anbieter von regional er-
zeugten Produkten zusammen-
gebracht werden. Wer sich und
seinAngebot präsentierenmöch-
te, kann sich noch kurzfristig per
E-Mail bei der Verwaltung (hau-
er@oberviechtach.de) melden.
Eine Einschränkung des Sorti-

ments gibt es nicht. Denn Bür-
germeister Rudolf J. Teplitzky
geht es mit der Initiative vor al-
lem darum, Kaufkraft in der Re-
gion zu binden und das Bewusst-
sein für regionale Produkte und
nachhaltig erzeugte Lebensmit-
tel zu wecken. Er hofft, dass bei
der ersten Sitzung des Ausschus-
ses „Gesundheit, Jugend, Kultur,
Sport und Soziales“ nach der
Sommerpause viele Rückmel-
dungen vorliegen.Denn dann sei
auch ein Flyer mit Übersicht der
Direktvermarkter möglich.

KURZ NOTIERT

Eintauchen in
die Welt der Musik

Oberviechtach. Der Kolping-
Spielmannszug bildet Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene an
Spielmannsflöte und Naturton-
trompete (Fanfare) sowie an
Schlaginstrumenten wie Trom-
mel, Stabspiele und Kesselpau-
ken aus. Damit bereits der Nach-
wuchs die Grundlagen erlernen
kann, wurden neue Fanfaren an-
geschafft, die aufgrund ihrer
Bauweise speziell für Kinder und
Jugendliche angepasst sind. Im
Spielmannszug können jedoch
nicht nur Kinder, sondern auch
Erwachsene musizieren, die
Freude an derMusik haben.Will-
kommen sind aber auch Wieder-
einsteiger. Für alle Instrumen-
tengruppen stehen laut einer
Pressemitteilung qualifizierte
Ausbilder und Instrumente zur
Verfügung.
Weitere Informationen erhal-

ten Interessierte bei einem Tref-
fen, das heute um 17 Uhr in den
Proberäumen des Spielmannszu-
ges in der Doktor-Eisenbarth-
Schule stattfindet. Um ausrei-
chende Abstände gewähren zu
können,wird um unverbindliche
Anmeldung per Mail unter
ausbildung@spielmannszug-ob
erviechtach.de gebeten.

Mit Fachvortrag
über Garten-Ernte
Oberviechtach-Pullenried. Die Jah-
reshauptversammlung des Gar-
tenbau- und Ortsverschöne-
rungsvereins Pullenried findet
amDonnerstag, 1.Oktober,um 19
Uhr im Gasthaus Greber statt.
Den Vortrag hält Kreisfachbera-
terin Heidi Schmid zum Thema
„Große Ernte im kleinen Garten“.
Telefonische Anmeldung bis 27.
September unter 09677/914066
oder 331.

Balladen-Dramatik trifft Harfenklänge
Zeitlose Texte von Goethe und
Schiller und virtuoses Harfen-
Spiel beenden den kulturellen
Lockdown der Oberviechtacher
Kunstfreunde. Sie eröffnen
ihr Herbstprogrammmit
„gewagten Geschichten und
großen Gefühlen“.

Oberviechtach. (lg) „Ach, ich merk es!
Wehe! Wehe! Hab ich doch das Wort
vergessen!“ Gestenreich und mit ei-
ner ausdrucksstarken Mimik spielte
Heiko Ruprecht beim Balladen-
abend der Freunde der Kunst die
TragikvonGoethes„Zauberlehrling“
aus, der den Wassertransport nicht
mehr stoppen kann,weil er den ent-
sprechenden Zauberspruch verges-
sen hat.Auch die den anderenvorge-
tragenen Balladen innewohnende
Dramatik vermittelte der Schau-
spieler in einer mitreißenden Art.
Die Harfinistin Veronika Ponzer
brachte nicht minder eindrucksvoll
zu jedem Balladenvortrag den auf
das jeweilige Thema abgestimmten
musikalischen Kommentar.

Bekannt aus „Bergdoktor“
Nach der coronabedingten Absti-
nenz der zurückliegenden Monate
hatten die Freunde der Kunst die

Mitglieder zum Balladenabend
„Wort und Musik“ in die Aula des
Ortenburg-Gymnasiums geladen,
wobei auf eine penible Einhaltung
der Hygiene- und Abstandsvor-
schriften geachtet wurde. Vorsit-
zende Monika Krauß stellte zum
Auftakt die beiden Künstler vor,
wobei Heiko Ruprecht den meisten
Besuchern von der Fernsehserie
„Der Bergdoktor“ bekannt war, die
ihm 2019 die Goldene Kamera be-
scherte. Ruprecht ist aber auch auf
vielen Bühnen daheim, wie bei-
spielsweise in der Komödie im

Bayerischen Hof in München. Auch
Veronika Ponzer ist auf nationalen
und internationalen Bühnen zu
Hause und hat mit ihrer einfühlsa-
men Harfenmusik schon die Lesun-
gen zahlreicher prominenter
Schauspieler begleitet.
„Uns geht es besser als Bayern

München – wir dürfen vor Zu-
schauern spielen!“, eröffnete Heiko

Ruprecht mit Humor gewürzt seine
Vortragsfolge und brach eine Lanze
für die zeitlosen Aussagen in der
Balladendichtung Goethes und
Schillers. „Lasst uns hineinhorchen
in das Wort der Dichtung in einer
Zeit, in der es laut und hektisch zu-
geht!“ Ruprecht nahm die Zuhörer
mit in die Tiefen von Schillers „Tau-
cher“, in die Mystik von Goethes
„Erlkönig“, zur Einhaltung des ge-
gebenen Wortes in der „Bürgschaft“
oder zur Provokation in „Der Hand-
schuh“.

Gekonnte Interpretation
Den Vortrag von Schillers „Ring des
Polykrates“ quittierte Veronika Pon-
zer mit einem von Leichtigkeit ge-
prägten, zarten Hafenspiel von

Francois Joseph Naderman. Dage-
gen war die musikalische Antwort
auf das verstorbene Kind im „Erlkö-
nig“ von Schwermut und Trauer ge-
prägt. Andere Balladen kommen-
tierte sie dynamisch und heftig
(Die Bürgschaft) oder beschwingt
und graziös (Der Handschuh). „Mu-
sik gibt dem Zuhörer Raum und
Zeit!“, lautete die Philosophie ihrer
Interpretationen.
„Vielen herzlichen Dank für die

großen Gefühle durch die gewagten
Geschichten!“ Mit diesen Worten
bedankte sich Monika Krauß bei
den beiden Künstlern, vergaß aber
auch nicht all jenen Helfern zu dan-
ken, die hinter der Bühne zum Ge-
lingen dieses musikalischen Balla-
denabends beigetragen hatten.

Der Schauspieler Heiko Ruprecht vermittelte das Geschehen der Balladen mit rei-
cher Mimik und Gestik. Ein Abend mit zeitlosen Texten und melodischen Inter-
pretationen bildete bei den Freunden der Kunst den Auftakt ins Herbstpro-
gramm. Bild: lg

Uns geht es besser als
Bayern München
– wir dürfen vor

Zuschauern spielen.

Schauspieler Heiko Ruprecht

Mit ihrer nuancenreichen Harfenmusik kommentierte Veronika Ponzer die Dra-
matik der Balladen auf musikalische Art. Bild: lg

Den künftigen Wegebau in der Thansteiner Flur im Fokus
Thanstein. (dl) Das Projektvorhaben
„Flurneuordnung Thanstein-Tän-
nesried“ schreitet weiter voran. Bei
einer Tour durch das Verfahrensge-
biet spielt das Thema Wegebau die
Hauptrolle.
Im Oktober 2019 hatte das Amt

für ländliche Entwicklung Ober-
pfalz (ALE) die groben Grundzüge
eines möglichen Verfahrens bei ei-
ner Bürgerversammlung vorge-
stellt. Anschließend wurde das Vor-
haben in Arbeitskreissitzungen, der
sogenannten Flurwerkstatt, ver-
tieft. Die Themen Wegebau und
Ausgleichsmaßnahmen wurden
jüngst bei einer Exkursion nach
Kleinwinklarn behandelt, um sich
auf die eigenen Flurbegehungen
vorzubereiten. Wegebautypen, de-
ren Kosten und Breiten, sowie zu-
lässige Tonnagen galt es zuvor zu
verstehen, da sich hierbei entspre-
chende Stellschrauben für die spä-
teren Kosten des Verfahrens drehen
lassen.
Aufgeteilt in mehrere Teilgrup-

pen wurde zunächst das südwestli-
che Gebiet der Thansteiner Flur be-
gangen. Tags darauf folgten dann
die Bereiche um Hebersdorf sowie
Tännesried. Coronabedingt wurden
kleinere Trupps gebildet, um den
Schutz der Teilnehmer zu erhöhen,
außerdem sollten zielführende Dis-
kussionen im engeren Teilnehmer-

kreis ermöglicht werden. Bei den
konstruktiven Beratungen vor Ort
konnten die insgesamt fast 40 Teil-
nehmer, begleitet von Gottfried
Blank und Manuela Völkel vom Pla-
nungsbüro Blank sowie Lukas Wies-
ner vom ALE Oberpfalz, die bisheri-
gen Ergebnisse der Flurwerkstatt
vor Ort im Gelände überprüfen und
weiter verfeinern.
Es wurden mögliche Wegtrassen

begutachtet und deren Vor- und
Nachteile direkt besprochen. Ein
besonderes Augenmerk lag auch in

der Unterteilung von Haupt-, Ne-
ben- und sogenannten Projektwe-
gen, die erst nach der Neuvertei-
lung zum Ausbau kommen würden,
sowie deren Ausbaustandards.
Dabei sollten mögliche Einspar-

potenziale bei den Kosten ausgelo-
tet, als auch erste Überlegungen zu
den künftigen Bewirtschaftungs-
einheiten angestellt werden. Darü-
ber hinaus wurden mögliche Maß-
nahmen zumWasserrückhalt in der
Fläche diskutiert. In den nächsten
Schritten werden das Amt für Länd-

liche Entwicklung und der Verband
für Ländliche Entwicklung Ober-
pfalz die aktuellen Ergebnisse aus
bautechnischer Sicht begutachten.
So sollen mögliche Fragestellungen
zur Entwässerung der Wegkörper
oder der vorhandenen Topographie
des anstehenden Geländes frühzei-
tig geklärt werden können.
In einer weiteren Bürgerver-

sammlung, die für den Herbst anvi-
siert ist, sollen die gewonnen Er-
kenntnisse erneut zur Diskussion
gestellt werden.

Die Thansteiner Flur im Westen des Fremdenverkehrsortes. Die Planungen für die Neuordnung schreiten voran. Bild: dl

Freie Wähler
ziehen Bilanz
Dieterskirchen. Die Freie Wähler-
gemeinschaft Dieterskirchen
hält am Sonntag, 27. September,
um 19.30 Uhr ihre Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus „He-
xenhäusl“ ab. Tagesordnung: Re-
chenschaftsbericht des Vorsit-
zenden, Kassenbericht sowie
Wünsche und Anträge. Mund-
schutz nicht vergessen.


